


Die Kleine Hufeisennase im Aufwind 

Aschau

Jachenau

Herreninsel

 



• Viel flexibler als befürchtet
• Finden neue Öffnungen
• Konsequenzen für 

Sanierungen

Flugwege der Hufeisennasen 
im Schloss Herrenchiemsee



Jagdgebiete der Kleinen Hufeisennase auf der Herreninsel

Telemetrie:
Angela Kayikcioglu
Jennifer Holzhaider, 
Eva Kriner 



Kleine Hufeisennase 1992 und heute



Erlangen, 8. November 2025

• Basisdaten: Ganz viele Ehrenamtliche an ganz 
vielen Orten

• Jährliche Zählung Ende April/Anfang Mai
• Hoher Aufwand wegen Quartierverbund
 

Abendseglermonitoring in Südbayern
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Wimperfledermaus

• Bestandsabnahme 
seit 2005

• Gründe unklar
• Änderung in der 

Viehhaltung?



Erlangen, 8. November 2025

• Tiere bleiben nach Fällung im Stamm
• Stamm wird nach Aufrichtung weiter genutzt
• Konsequenzen für das Vorgehen bei Fällungen 

(keine Garantie für Abwanderung wenn der 
Stamm einige Tage liegt) 



Erlangen, 8. November 2025

•  2017 und 2018
• Ehrenamtliche aus ganz 

Bayern 
• MitarbeiterInnen der 

Koordinationsstelle 
• Eine Bachelorarbeit
• Lautaufnahmen in 110 

Ställen
• Fledermäuse in 97 Ställen
• Zwergfledermaus am 

häufigsten (dann Bart- und 
Fransen)

• Ställe sind wichtige 
Jagdhabitate !

 

Ställe als Jagdhabitate für 
Fledermäuse



• Diplomarbeit Jenny Holzhaider 1997 
und Bachelorarbeit Michael Kern 2020:  
Fledermausquartiere in den Alpen

• 2020: Deutlich mehr Quartiere in 
höheren Lagen besetzt

• Klimawandel 
Anteil der von Fledermäusen genutzten Gebäude in 
verschiedenen Höhenlagen 1997 und 2020

Quartiernutzung in Zeiten des Klimawandels



Quartiernutzung in Zeiten des 
Klimawandels

• Zunehmende Funde in „Sommerquartieren“ während des Winterhalbjahrs
• Keine „problemlose“ Jahreszeit für Sanierungen
• Überhitzung von Quartiere im Sommer

Langohren bei -3°C
Martin Gabriel, Regensburg



Die Große Hufeisennase im Aufwind 



Die Wochenstuben des Großen Mausohrs 157 in Südbayern
168 in Nordbayern



Großes Mausohr: Mittlere Anzahl an Wochenstubentieren
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Großes Mausohr: Mittlere Anzahl an Wochenstubentieren

0

100

200

300

400

500

600

700

800

19
85

19
87

19
89

19
91

19
93

19
95

19
97

19
99

20
01

20
03

20
05

20
07

20
09

20
11

20
13

20
15

20
17

20
19

20
21

20
23

20
25

Voralpines Moor- und Hügelland (40)
Donau-Iller-Lechplatten (33)
Unterbayerisches Hügelland und Inn-Isar-Schotterplatten (50)



Die Nymphenfledermaus

Fotos: B. Pfeiffer

2005 Erstnachweis in Deutschland, im Oberrheintal 
(Brinkmann & Niermann) 

2012 Erstnachweis in Bayern, zeitgleich unabhängig voneinander:
- Forchheim (Mohr, Hammer & Rudolph)
- Haßfurth (Thein & Rudolph)

2013 und 2014: Erste größere, gezielte bayernweite akustische Suche 
in mehr als 200 Laub- und Mischwaldstandorten durch unzählige
Fledermausschützende
Standorten aus Auftragskartierungen und weiteren ehrenamtlichen 
Erfassungen 

+ akustische Daten aus 100 weiteren

Insgesamt 31.000 Rufaufnahmen wurden professionell analysiert und 
ergaben einen gesicherten Nachweis in 49 Waldgebieten und einen 
begründeten Verdacht in weiteren 29 Waldgebieten.



Fachtagung am LfU am 22. März 2014

Fotos: B. Pfeiffer



Fachtagung am LfU am 22. März 2014

Fotos: B. Pfeiffer



Fotos: B. Pfeiffer

Martin Biedermann, Fabio Bontadino, Robert Brinkmann, Alexander Bruckner, Annette 
Denzinger, Isabel Dietz, Christian Dietz, Markus Dietz, Thomas Frank, Julia Hafner, Matthias 
Hammer, Elena Höhne, Gerhard Hübner, Ullrich Hüttmeir, Inken Karst, Annette Kohnen, 
Claudia E. Kubista, Ulrich Marckmann, Frank Meisel, Ivo Niermann, Burkard Pfeiffer, Michael 
Plank, Martin Pollheimer, Julia Prüger, Guido Reiter, Marco Roßner, Bernd-Ulrich Rudolph, 
Horst Schauer-Weisshahn, Christiane Schmidt, Hans-Ulrich Schnitzler, Wigbert Schorcht, 
Claude Steck, Marcela Suarez-Rubio, Jürgen Thein, Stefan Wegleitner, Klaus-Peter Welsch, 
Ulrich Zöphel  

Fachbeiträge, Autoren in alphabetischer Reihenfolge:

zu vielfältigen Themen, u. a.:

v Merkmale, Echoortung
v Verbreitung in Europa, Österreich, Baden-Württemberg, Bayern, 

Hessen, Sachsen und Thüringen 
v Nahrungsökologie
v Quartierwahl 
v Querungsverhalten an Straßen
v Lebensraumnutzung und Lebensraumansprüche 
v Habitatmodell



v mehr als 100 gesicherte Nachweise
v durch Netzfänge auch Fortpflanzungsnachweise
v ein Nachweis im Winterquartier

Foto: G. Hübner

Kleine Bartfledermaus          Nymphenfledermaus                 Große Bartfledermaus

weitere systematische Suche nach der Nymphe 2019-2020, 
und aktuell seit 2025...



v mehr als 100 gesicherte Nachweise
v durch Netzfänge auch Fortpflanzungsnachweise
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Kleine Bartfledermaus          Nymphenfledermaus                 Große Bartfledermaus

weitere systematische Suche nach der Nymphe 2019-2020, 
und aktuell seit 2025...



Das Graue Langohr (Plecotus austriacus)
Biodiversitätsprojekte und LfU-Artenhilfsprojekt

Forschung zur Lebensraumnutzung und zu den Lebensraumansprüche, z. B. Telemetrie und 
Nahrungsanalyse und Umsetzung der Erkenntnisse im angewandten Arten- und Naturschutz



Das Graue Langohr (Plecotus austriacus)
Biodiversitätsprojekte und LfU-Artenhilfsprojekt

Forschung zur Lebensraumnutzung und zu den Lebensraumansprüche, z. B. Telemetrie und 
Nahrungsanalyse und Umsetzung der Erkenntnisse im angewandten Arten- und Naturschutz

LPV Kitzingen, www.kitzingen.de



Das Graue Langohr (Plecotus austriacus)

Dem Grauen Langohr auf der Spur mit DNA-Analysen und viel ehrenamtlichem Engagement!

• seit 2023: Klärung von Quartieren ohne Artbestimmung (Plecotus spec.) und Erstkontrollen von 
Kirchen

• Ca. 1.200 Kotproben gesammelt und analysiert

• Nachweis Graues Langohr in 313 Kotproben und 268 Quartieren

• mehrheitlich Erstnachweise in Sommerquartieren durch ehrenamtliche Kontrollen mit Kotsammlung 
v.a. in Kirchen 





Fledermauskästen am Dachsberg (Lkr. SAD)
280 Kästen in 70 ha Kiefernwald



Fledermaus-Winterquartiere in Außenmauern



Fledermauswinterquartiere in technischen 
Bauwerken



Turnhallen als Fledermausquartiere



Turnhallen als Fledermausquartiere

Foto: C. Söder



Film: B. Pfeiffer

Turnhallen als „Jagdhabitat“



Kriterien für die Bewertung von Lautaufzeichnungen von Fledermäusen
große Beachtung weit über die bayerischen und sogar deutschen Grenzen hinaus

Marckmann & Pfeiffer 2020 Pfeiffer & Marckmann 2022



Der Fledermaus-Rundbrief der Koordinationsstellen

R² = 0,9929
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Bezieher des Fledermausrundbriefes
https://www.tierphys.nat.fau.de/fledermausschutz/rundbriefe/




